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Der Schöne Ampfer (Rumex pulcher L.) in Celle,
Ortsteil Klein Hehlen

Gabriele Ellermann und Thomas Kaiser

Im Sommer 2003 zeigte eine Freundin der Erstautorin einen absonderlichen Ampfer,
der schon lange in ihrem Rasen wüchse. Sie habe ihn als Rumex pulcher –Schöner
Ampfer bestimmt. Da diese Sippe in der zu dem Zeitpunkt noch aktuellen nieder-
sächsischen Florenliste (GARVE & LETSCHERT 1991) fehlte, wurde die Beobachtung
zunächst mit Skepsis aufgenommen.

Im Frühjahr 2005 wuchs der Ampfer immer noch in dem Rasen und sah auffällig an-
ders aus als alle hier bekannten Rumex-Sippen: Der Blütenstand war auffällig sparrig
verzweigt und bis zur Spitze beblättert, die unteren Blätter waren geigenförmig einge-
schnürt. Im Sommer konnten auch die Valven mit drei bis acht deutlichen Zähnen be-
obachtet werden. Wir bestimmten den Florenlisten zum Trotz nach JÄGER & WERNER

(2002) Rumex pulcher. E. GARVE (Sarstedt) bestätigte den Fund im August 2005.

Nach HAEUPLER & SCHÖNFELDER (1989) ist Rumex pulcher ein seltener und unbe-
ständiger Vertreter im deutschen Florengebiet. Im Verbreitungsatlas Ostdeutschlands
(BENKERT et al. 1996) wird die Sippe nicht aufgeführt. Sie erreicht im südlichen
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Oberrheingebiet die Nordgrenze ihres Areals und gehört dort vermutlich zu den Ar-
chäophyten (SEBALD et al. 1990). In Baden-Württemberg tritt sie derzeit als sehr sel-
tene unbeständige Adventivpflanze auf. Die allgemeine Verbreitung von Rumex pul-
cher umfasst Nordafrika, das südliche Europa und Südwest-Asien. Die Nordgrenze des
Areals verläuft von Südengland über Mittelfrankreich, die Südalpen, die ungarische
Tiefebene bis zur nördlichen Balkanhalbinsel. Das Oberrheingebiet wird über die Bur-
gundische Pforte gerade noch erreicht (SEBALD et al. 1990). Nach JÄGER & WERNER

(2002) wächst Rumex pulcher auf (wechsel)trockenen, kiesigen bis tonigen Rude-
ralstellen (Wegränder, Schutt, Umschlagplätze) und ist schwach salztolerant. Die
Größe variiert zwischen 15 und 60 cm.

Vor dem Hintergrund des vorstehend aufgezeigten Arealbildes ist der sehr nördlich
gelegene Fund in Celle, Ortsteil Klein Hehlen (Haydnstraße, Messtischblattquadrant
3326/3, Minutenfeld 9), bemerkenswert. Rumex pulcher fehlt bisher sowohl in der
Florenliste des Landkreises Celle (KAISER et al. 2000) als auch in der Niedersachsens
(GARVE 2004). Wie die Sippe in den Rasen in Klein Hehlen gelangt ist, ist unbekannt.
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